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Stadt Röbel/Müritz

N i e d e r s c h r i f t

Sitzung der Stadtvertretung Röbel/Müritz

Sitzungstermin: Dienstag, 17.09.2019

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 21:00 Uhr

Ort, Raum: Haus des Gastes, Straße der Deutschen Einheit 7, 17207 Röbel/Müritz

Anwesende:
Herr Daniel Brych - DIE LINKE
Herr Dirk Dr. Müller - Bündnis 90/Die Grünen
Frau Kathrin Grumbach - Bündnis 90/Die Grünen
Herr Torsten Hagen - Bündnis 90/Die Grünen
Frau Grit Heilmann - SPD
Herr Frank Klemann - CDU
Herr Frank Lembke - CDU
Herr Stefan Müller - SPD
Herr Hans-Dieter Richter - SPD
Frau Ingrid Rösing - SPD
Frau Elke Schoenfelder - DIE LINKE
Herr Tobias Spangenberg - WG Bürger für Röbel
Herr Felix Steinbeck - CDU
Herr Steffen Westerkamp - SPD
Herr Detlef Wolter - Bürger für Röbel - freie Wählergruppe
Herr Martin Wolter - WG Bürger für Röbel

Abwesende:
Herr Rainer Sommerfeld - CDU entschuldigt

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwe-
senheit und der Beschlussfähigkeit

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung

3 Billigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 25.06.2019

4 Verwaltungsbericht des Bürgermeisters

5 Anfragen der Stadtvertreter zum Verwaltungsbericht des Bürgermeisters und zum 
Stand der Erfüllung der Beschlüsse der Stadtvertretung

6 Einwohnerfragestunde
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7 Anträge und Anfragen der Fraktionen bzw. einzelner Stadtvertreter

8 Beschlussvorlagen - öffentlicher Teil

8.1 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Röbel/Müritz
Vorlage: 25-2019-041

8.2 Barrierefreie Übergänge Innenstadt
Vorlage: 25-2019-043

8.3 Aktualisierung der Tarife für das Anlegen von Wasserfahrzeugen am Hafen (Bollwerk) 
und an städtischen Steganlagen
Vorlage: 25-2019-044

8.4 1. Fortschreibung des Städtebaulichen Rahmenplanes "Innenstadt" der Stadt Rö-
bel/Müritz
Vorlage: 25-2019-045

8.5 Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan 
„An de Wisch“ der Stadt Röbel/Müritz im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB
Vorlage: 25-2019-046

8.6 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum geänderten Entwurf der Satzung über den 
Bebauungsplan "An de Wisch" der Stadt Röbel/Müritz
Vorlage: 25-2019-050

8.7 Übertragung der Teilaufgabe des Brandschutzes "Beschaffung und Unterhaltung eines 
Hubrettungsfahrzeuges" auf das Amt Röbel-Müritz
Vorlage: 25-2019-051

11 Wiederherstellen der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nichtöf-
fentlichen Teil

12 Informationen und Anfragen

13 Schließen der Sitzung

Protokoll:
Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der An-
wesenheit und der Beschlussfähigkeit

Der Präsident der Stadtvertretung, Herr Richter, eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwe-
senden Stadtvertreter und Gäste. Die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die Anwesenheit 
werden festgestellt. Die Stadtvertretung ist mit 16 anwesenden Mitgliedern gem. § 30 Abs. 1 
KV M-V beschlussfähig.

Die Stadtvertretung gedenkt in einer Schweigeminute der verstorbenen der verstorbenen 
Leiterin der Bibliothek, Frau Petra Beyer.
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zu 2 Änderungsanträge zur Tagesordnung

Die Fraktionen der SPD und der Grünen stellen den Antrag die Beschussvorlage 8.6 zurück-
zustellen.
Frau Grumbach schließt sich dem Antrag der SPD an und möchte diesen dahingehend er-
weitern, dass eine Einberufung einer Bürgerversammlung geprüft werden soll, mit dem Ziel 
das Problem ganzheitlich, also im Zusammenhang mit der sich anschließenden Verkehrssi-
tuation und dem Thema Stadtentwicklung allgemein in der Stadt geprüft werden soll. 

Abstimmungsergebnis  
Stimmen dafür: 10
Stimmen dagegen: 6

zu 3 Billigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 25.06.2019

Die Niederschrift der Stadtvertretersitzung vom 25.06.2019 wird mit 1 Stimmenthaltung ohne 
Änderungen gebilligt.

zu 4 Verwaltungsbericht des Bürgermeisters

Die schnelllebige Zeit lässt uns schnell vergessen, was in dem Berichtszeitraum von statten 
gegangen ist und was davon als Resümee noch einmal erwähnt werden sollte:

Beginnen möchte ich noch einmal mit den Kommunalwahlen vom Ende Mai. Das Ergebnis 
ist bekannt. Alles in allem ist aber die Stimmenkonstellation in der Stadtvertretung erhalten 
geblieben. 
Von den 17 gewählten Stadtvertreterinnen und Stadtvertretern sind 7 neu und 6 von Ihnen 
besitzen noch keinerlei kommunalpolitische Erfahrung.
Das ist natürlich auch gut so, bereitete aber gerade bei der Besetzung der Fachausschüsse 
einige Probleme, zumal es klare kommunalrechtliche Bestimmungen gibt, die die Anzahl von 
gewählten Stadtvertretern und sachkundigen Bürgern vorgibt.
Bei der Wahl des Stadtpräsidenten und den Vorsitzenden der Fachausschüsse wurde eine 
Parität der Fraktionen erreicht, was bedeutet, dass die Fraktionen mit den meisten Stimmen 
die Vorsitzenden stellen.
Im Einzelnen stellt sich das wie folgt dar:

- Stadtpräsident, Hans-Dieter Richter, SPD
- Finanzausschuss, Felix Steinbeck, CDU
- Bauausschuss, Detlef Wolter, Bürger
- Kultur- u. Sozialausschuss, Dirk Müller, Grüne 

 
In den nächsten Tagen muss dann noch der Aufsichtsratsvorsitzende der WOBAU und der 
Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschuss gewählt werden.

Von diesem Platz möchte ich mich auch noch einmal bei den vielen Bürgern bedanken, die 
sich der Wahl gestellt haben. Ich meine, das ist ein Stück gelebte Demokratie.

Mein großer Dank gilt aber auch den Helferinnen und Helfern am Wahltag, die allesamt an 
diesem Wahlsonntag an ihre Grenzen geführt wurden. Trotz guter Schulung der Wahlvor-
stände und dem Einsatz von wirklich „alten Hasen“ in den Wahllokalen, kam es zu vielen 
Verspätungen überwiegend begründet durch erforderliche Neuauszählungen.
Hier ist ganz klar der Gesetzgeber gefragt, um das System in Zukunft übersichtlicher zu ma-
chen, im Übrigen nicht nur für die Wahlverstände, sondern auch für den Wähler!
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Ordnungsamt

Die drei zusätzlichen, durch das CJD gestellten, Arbeitskräfte haben in der Saison den Bau-
hof bei zusätzlichen Arbeitseinsätzen im Stadtgebiet sehr gut unterstützt. Man muss ganz 
klar sagen, ohne diese Kräfte wäre die anstehende Arbeit im Bereich der Grünanlagen und 
des Neustädter Friedhofs nicht leistbar. Daher ein großes Dankeschön an das CJD und na-
türlich an die Arbeitskräfte.
Im Bereich der MüritzTherme wird ein Parkleitsystem aufgestellt, um die angespannte Park-
platzsituation in der Hauptsaison optimaler zu regeln. Dies soll zukünftig Touristen und auch 
unsere Bürgerinnen und Bürgern besser auf die vorhandenen Parkplatzkapazitäten hinwei-
sen, insbesondere auf den permanent nicht genutzten Parkplatz neben unserer Feuerwehr. 
Der Verkehrssmiley wurde zum Schuljahresbeginn in die Bahnhofstraße verlegt. Erste Aus-
wertungen im Zeitraum vom 31.07.2019 bis 28.08.2019 haben gezeigt, dass die Überschrei-
tung im 30 km/h- Bereich vor der Schule erheblich sind. Fast jeder zweite fährt 50 km/h und 
schneller. Der traurige Spitzenwert lag 112 km/h. Die detaillierten Messprotokolle wurden der 
Polizei übergeben, die mit Sicherheit auch ihre Rückschlüsse daraus ziehen wird. 
Der Marktplatz und der Hafenbereich sollen in der kommenden Saison attraktiver gestaltet 
werden. Anregungen für mögliche Gestaltungsvarianten wurden bei der Landesgartenschau 
in Wittstock eingeholt. Nun wird geprüft, welche Varianten im Bereich des Marktplatzes und 
des Hafens gut umgesetzt werden können und natürlich auch finanziell machbar sind.
Die Robben am Hafen haben einen neuen Farbanstrich erhalten, sodass die so häufig be-
mängelte, alte Farbgestaltung nun Geschichte ist. 

Durch die lang anhaltende Trockenheit zeigen sich bislang nur relativ geringe Auswirkungen 
auf den Baumbestand im Stadtgebiet. Einige Bäume sind abgestorben, allerdings hatten 
diese schon stärkere Vorschäden zu verzeichnen und waren somit schon geschwächt. Ab 
Oktober werden wieder Fällungen durchgeführt. Bei weiterhin anhaltender Trockenheit ist in 
den Folgejahren mit einem erhöhten finanziellen Bedarf für die Baumpflege im Stadtgebiet 
zu rechnen.
Im Herbst werden diverse Nachpflanzungen erfolgen. So werden in der Mirower Straße 15 
chinesische Wildbirnen gepflanzt und vor dem Pfarrhaus in der Altstadt die fehlenden Linden 
ersetzt. Unsere Baumbeauftragte, Frau Wernecke, ist angewiesen, sich gerade in der Mi-
rower Straße mit anliegenden Hausbesitzern zu den genauen Standorten vor ihren Häusern 
zu verständigen. In beiden Fällen würden wir uns freuen, wenn sich Anwohner am regelmä-
ßigen Gießen der Jungbäume beteiligen würden. 

Bereich FFW
Die Vergabekommission des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte hat die Förderung 
der Neuanschaffung eines Rüstwagens für die Freiwillige Feuerwehr Röbel/Müritz auf die 
Prioritätenliste 2019 aufgenommen. Leider liegt der Fördermittelbescheid vom Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte sowie vom Land weiterhin nicht vor.
Die Einsatzstatistik der FFW Röbel/Müritz, Stand 12.09.2019, besagt, die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Röbel/Müritz sind zu 61 Einsätzen ausgerückt, was wohl bedeuten 
wird, dass bis zum Jahresende ein neuer Höchstsatz bei den Einsatzzahlen erreicht werden 
wird. Neben diesen Einsatzzahlen sind aber auch Tages- und Nachtbereitschaften sowie 
Ausbildungszeiten zu berücksichtigen. Auch wenn wir von freiwilliger Feuerwehr reden und 
keiner der Kameradinnen und Kameraden irgendwelche Forderungen stellt, so denke ich, wir 
müssen an der Attraktivität dieses Ehrenamtes arbeiten und dafür in den kommenden Haus-
halt Mittel einplanen.  
Zurzeit läuft die Vorbereitung der Neuwahlen unserer Wehrführung, welche dann turnusmä-
ßig im Februar 2020 stattfindet.

Bauamt

MSE 16 - Mühlentor 1. BA



IV/2240/2019 Seite: 5/13

- Die Abnahme ist am 04.06.19 erfolgt.
- Die Straße im Bereich des Umschlusses der Hauptgasleitung wurde im Zusammen-

hang mit dem Asphalteinbau Ludorfer Weg durch Fa. Koch durchgeführt.

MSE 16 - Ludorfer Weg 2. BA

- Die Pflasterarbeiten an den Grundstückszufahrten und Gehwegen sind erfolgt.
- Die Asphalttrag- und Deckschicht ist eingebaut.
- Derzeit werden Bankette gefertigt und Straßengräben nachprofiliert.
- Man kann einschätzen, dass die Arbeiten der Fa. Koch sind sehr gut organisiert sind.
- Geplant war die Fertigstellung der Straße im November 2019. Die endgültige Freiga-

be wird aber schon Anfang Oktober erfolgen.

Straße Am Gildekamp

- Pflasterarbeiten an den Gehwegen und Parkplatzflächen sind erfolgt.
- Asphalttrag- und Deckschicht ist eingebaut.
- Derzeit erfolgen noch Anfüllarbeiten. Faktisch sind die Arbeiten, bis auf die Baum-

pflanzungen, fertiggestellt.
- Auch hier kann eine sehr gute Organisation des Vorbereitungs- und Arbeitsablaufs 

resümiert werden.
- Man muss bedenken, dass wir diese Maßnahme in der Haushaltsplanung 2018 erst 

vorgezogen haben, im Bauausschuss vom  Januar das erste Mal darüber beraten 
und im April beschlossen haben. Dann erfolgte die öffentliche Ausschreibung und der 
Baubeginn am 20. Mai. Da jetzt die Abnahme und die Übergabe ansteht, kann man 
sagen, dass das ein Ergebnis ist, das sich wirklich sehen lassen kann.   

Hafenquartier

- Am 22.05.19 erfolgte ja bekanntlich die Eröffnung der Märkte.
- Die Fertigstellung der Grünanlagen wird in den kommenden Wochen erfolgen. Diese 

Maßnahme beinhaltet auch die Pflanzung der ersten Bäume in den Bereichen, wo 
der Baufortschritt das auch zulässt. Insgesamt sind durch den Investor 45 Bäume, 
verteilt auf das ganze Areal, zu pflanzen.

- Derzeit wird an 2,  der derzeit 3 genehmigten  Stadtvillen gebaut. Für die anderen 5 
Gebäude liegt noch keine Baugenehmigung vor.

- Vor dem Seefest, und auch das ist ein positiver Nebeneffekt der Baumaßnahme, er-
folgte der Brechsandeinbau auf dem Festplatz. Zusammen mit der vorher durchge-
führten Profilierung aus überschüssigen Bodenaushub und Recycling wurde dieser 
wesentlich aufgewertet, worüber sich unsere, seit Jahrzenten bei uns tätigen, Schau-
steller zum Seefest hoch erfreut zeigten.

Wallpromenade am Mönchsteich

- Der Parkplatz vor dem DRK-Gebäude konnte vor dem Seefest für den Verkehr freige-
geben werden.

- Der gepflasterte Teil der Straße ist fertig.
- Winkelstützwände zu den Häusern wurden gesetzt und die Außentreppen zu den pri-

vaten Grundstücken sind fertigstellt.
- Derzeit wird der Hang an der Stadtmauer profiliert und der Bau des Rad- und Fußwe-

ges begonnen.
- Abschließend wird dann der Asphalt mit einer Kieseldeckschicht eingebaut und es 

werden die Pflanzungen vollzogen.
- Diese Maßnahme hinkt im Zeitplan aus unterschiedlichsten Gründen ca. zwei Monate 

hinterher, aber sie wird definitiv im November abgeschlossen sein. 
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„Elefantenspielplatz“

- Ein Dränrohr zur Entwässerung der Fläche wurde durch den Schadensverursacher 
eingebaut und an einen vorhandenen Überlauf angeschlossen.

- Zurzeit ist die Fläche trocken, was  hoffentlich auch bei dem lange ersehnten Regen 
so bleibt.

- Auf jeden Fall gilt es, den Sachstand weiterhin zu beobachten.

Straßenbaubeiträge

- Seit Juni 2019 gibt es das Gesetz zur Abschaffung der Straßenbaubeiträge. 
- Für die bis 31.12.2017 abgeschlossenen Maßnahmen ist die Erhebung der Beiträge 

rechtssicher, d.h. der Grundstückseigentümer vor dessen Haus eine Straße gebaut 
wurde, muss diese Abgabe noch leisten.

- Für Maßnahmen zwischen dem 01.01.2018 und 31.12.2019 werden Beiträge vom 
Land erstattet, wenn diese Maßnahme vorher geplant und angemeldet war. Das be-
trifft bei uns zum Beispiel die „Straße am Gildekamp“.

- Wie es dann in der Zukunft weitergeht, steht  noch nicht ganz fest, soll aber bis zum 
Jahresende geklärt werden. Es wird wohl offensichtlich so sein, dass die Kommunen 
entsprechend eines Verteilungsschlüssels jährliche Zuwendungen vom Land erhalten 
– finanziert durch die einprozentige Erhöhung der Grunderwerbssteuer. Man spricht 
z.Zt. von 20 Mio. für das gesamte Land. In der Praxis wird das bedeuten, dass die 
Mittel für den Ausbau einer Straße in Zukunft durch die Kommunen angespart wer-
den müssen.  

Komplexsanierung des Begegnungs- und Grundschulzentrum

Der eigentliche Start war ja das von uns lang ersehnte Koordinierungsgespräch beim Bun-
desamt für Bauwesen und Raumordnung am 11. Juli in Berlin.
Wie erwartet, wurden danach die Probleme nicht kleiner und das Volumen der zu beantwor-
tenden Fragen um ein Vielfaches größer.
Das, was definitiv feststeht, ist die Höhe der Förderung von Bund 2,26 Mio./€ und Land 1,5 
Mio./€.
Neu war, dass sich der Bund eines sogenannten Projektträgers bedient, wie wir es mir der 
BIG-Städtebau auch tun.
Derzeit wird an der Vorbereitung einer europaweiten Ausschreibung der Planungsleistung 
gearbeitet. Es ist daher eher nicht damit zu rechnen, dass wir noch in diesem Kalenderjahr 
baulich tätig werden können.

Kirchholz I+II

Ein nicht unwesentliches Thema der Verwaltungsarbeit, ja ich kann sagen meiner eigenen 
Arbeit, ist die Änderung des B-Planes Kirchholz I+II zugunsten einer möglichen Zulassung 
von Ferienwohnungen.
Diese Problematik wurde in den Bauausschusssitzungen im Januar und April  öffentlich be-
raten und in der Stadtvertretung vom 21.05. mit Auflagen, wie Hauptwohnsitz des Vermieters 
im Mitobjekt, Stellplatz auf dem Grundstück oder einer generellen Zulassung von barrierefrei-
en  Ferienwohnung beschlossen. 
Mit diesem Verfahren einher gab es einen mehr- oder weniger intensiven Austausch mit der 
Genehmigungsbehörde, dem Bauamt des Landkreises. Schon damals war das Bauamt der 
Meinung, dass unsere Forderungen schwer umzusetzen sein würden und durch Gegenkla-
gen zu Fall gebracht werden könnten. 
Dieses habe ich in vielen persönlichen Gesprächen mit Befürwortern und Gegnern und auch 
im Bauausschuss am 13.09. auf Bürgeranfrage so dargelegt.
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Letztmalig habe ich nun in der vergangenen Woche und gestern mit dem zuständigen Dezer-
nenten des Landkreises gesprochen. Es wird definitiv so sein, dass der Landkreis einer Ver-
änderung des B-Planes mit unseren Forderungen nicht zustimmen wird, d.h. unser Be-
schluss ist hinfällig, es wird keine Änderung des gültigen B-Planes Kirchholz I+II geben.
   
Kämmerei

Haushaltsplanung 2020 
Die Haushaltsplanung für das Jahr 2020 hat Anfang September begonnen. Die Mittelanmel-
dungen der Fachämter werden momentan geprüft und in den Haushalt eingearbeitet. Ziel der 
Kämmerei ist es, bis Weihnachten den Haushalt 2020 aufzustellen. 

Finanzausgleichgesetz (FAG 2020)  
Kopfzerbrechen bereitet uns das neue Finanzausgleichsgesetz, welches in den kommenden 
Wochen vom Landtag beschlossen werden soll. Die uns vorliegenden Zahlen lassen erken-
nen, dass sich die Stadt Röbel/Müritz innerhalb der nächsten 3-4 Jahre finanziell verschlech-
tern wird. Erwartet werden geringere Landeszuweisungen in Höhe von ca. 400.000 €. 
Gleichzeitig kommt es auf Grund einer Systemumstellung im FAG zu einer Steigerung der 
Kreisumlage.  Die höhere Umlage wird für einen Übergangszeitraum bis 2022 per Gesetz 
wieder abgesenkt. Nach dem Auslaufen der Übergangsphase muss die Gemeinde die Umla-
ge in voller Höhe aufbringen.
Der Finanzausschuss wird sich auf seiner nächsten Sitzung im Rahmen der Haushaltsbera-
tung mit dem Thema befassen. 

Zeitweiliger Ausschuss „MüritzTherme“ 
Mit der heute auf der Tagesordnung stehenden 2. Änderung der Hauptsatzung werden nicht 
nur die Entschädigungssätze der Stadtvertreter angepasst, sondern es wird auch der rechtli-
che Rahmen für die Bildung eines zeitweiliger Ausschusses „MüritzTherme“ geschaffen. 
Der Ausschuss soll die Frage beantworten, in welcher Form die MüritzTherme nach dem 
Jahr 2021 betrieben werden soll mit den derzeitigen Optionen einer Vertragsverlängerung 
mit dem derzeitigen Betreiber, einer Gründung einer Eigengesellschaft oder einer neuen 
Ausschreibung. Der Vertrag mit dem bisherigen Betreiber, der FUN GmbH, endet am 
31.12.2021. 
Eine Entscheidung soll bis spätestens Dezember 2020 getroffen werden. Der Ausschuss 
wird zeitnah seine Arbeit aufnehmen. 

DigitalPakt Schule 
Im Frühjahr 2019 wurden durch eine Grundgesetzänderung die Rahmenbedingungen für den 
DigitalPakt Schule geschaffen. Der Bund kann seither die Länder und Kommunen finanziell 
bei der Digitalisierung der Schulen unterstützen. Insgesamt werden fünf Milliarden Euro vom 
Bund bereitgestellt. Auf die Grundschule Röbel entfallen ca. 150.000 € und auf die Schul-
campus ca. 265.000 €.

Die Gelder sollen im Wesentlichen für folgende Maßnahmen eingesetzt werden: 

1. LAN-Verkabelung in allen Unterrichts-, Vor- und Nachbereitungsräumen als grundle-
gende Basis der Netzinfrastruktur, 

2. darauf aufsetzend ein flächendeckendes WLAN in allen Unterrichts-, Vor- und Nach-
bereitungsräumen, 
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3. moderne Präsentationstechnik in allen Unterrichtsräumen, 

4. Ausbau  von Computerräumen für den Informatikunterricht sowie eine deutlich mobi-
lere Geräteausstattung

Um Fördermittel beantragen zu können, muss die Stadt einen Medienentwicklungsplan und 
die Schule ein Medienbildungskonzept erarbeiten. Beides ist in Röbel bereits fertiggestellt! 
Unser Ziel ist es, mit der Digitalisierung auf dem Schulcampus noch im Jahr 2019 zu begin-
nen und die Grundschule dann im Jahr 2021 folgen zu lassen. Leider gibt es bis zum heuti-
gen Tag noch keine offizielle Förderrichtlinie des Landes. 

Kasse 
Die Stadt Röbel/Müritz führt als geschäftsführende Gemeinde die Kassengeschäfte für das 
Amt Röbel-Müritz und die amtsangehörigen Gemeinden. Der Kassenbestand der Stadt Rö-
bel/Müritz hat sich in den vergangenen Monaten positiv entwickelt. Am 03.09.2019 standen 
ca. 5,0 Mio. € liquide Mittel zur Verfügung. Der hohe Geldbestand ist vor allem auf geplante, 
aber noch nicht begonnene Investitionsmaßnahmen zurückzuführen (z.B. Grundschule, Sa-
nitärgebäude Campingplatz, Rüstwagen FFw). 

Jahresabschluss 2017 
Der Jahresabschluss 2017 wird momentan aufgestellt und soll auf der letzten Sitzung im 
Dezember durch die Stadtvertretung beschlossen werden. 

EC-Kartenzahlung 
Seit Anfang August ist es im Haus des Gastes zusätzlich möglich, mit EC- und Kreditkarten 
zu bezahlen. Damit wird dem massiven Wunsch zahlreicher Touristen und Einheimischer 
Rechnung getragen.

Kultur und Tourismus

Das 64. Seefest und das damit verbundene 19. Blasmusikfestival sind sehr gut gelaufen. Ein 
besonderer Dank gilt allen Sponsoren und Beteiligten. Für das nächstjährige 65. Seefest und 
dann 20. Blasmusikfestival vom 17.–19.07.2020 laufen bereits die Vorbereitungen. Am 17. 
Juli um 18:00 Uhr soll ein großer Festumzug unter  dem Thema „ Röbel/Müritz – Die bunte 
Stadt am kleinen Meer“ stattfinden.
Für Röbel LIVE am 30.08.2019 wurden 922 Eintrittskarten verkauft. Ich finde, es war wieder 
eine gelungene Veranstaltung. Auch hier gilt der Dank allen Beteiligten.
Beim diesjährigen Kinderfest der Stadt Röbel/Müritz am 18. August konnten wir über 400 
Besucher im Bürgergarten verzeichnen.
Mit einer kleinen Delegation haben wir uns auch am Schmugglertreffen in Wittstock beteiligt. 
Ohne unseren Ponysportverein wäre das wohl kein so stimmiger Auftritt geworden. Persön-
lich hätte ich mir hier, auch aus der Stadtvertretung und den Fraktionen heraus, mehr Unter-
stützung gewünscht.

Die Veranstaltungsreihe zum Thema 30 Jahre Mauerfall startete mit dem Auftaktskonzert 
von  Gerhard Schöne mit über 350 Besuchern. Am 25.09.2019, um 19:30 Uhr, findet das 
Konzert mit der Neubrandenburger Philharmonie in der Nicolaikirche statt. Am 28. Septem-
ber spielen dann noch  Michael Behm und Manuel Schmid mit ihrem Programm „Lieder und 
Geschichten aus einem abhanden gekommenen Staat“ im Haus des Gastes auf. Den Ab-
schluss der Reihe bildet die  Festveranstaltung am 19.10.2019 um 18:00 Uhr in der Marien-
kirche.
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Unsere Tourist-Information betreute bis Mitte September über 31500 Gäste vor Ort im Haus 
des Gastes. Die Arbeiten am kommenden Urlaubskatalog mit den Partnern von „Müritz plus“ 
sind abgeschlossen, die Kataloge werden Anfang Oktober angeliefert. Auch die weiteren 
Printprodukte, wie der nächstjährige Gästepass, befinden sich in der Umsetzung. Parallel 
zum Tagesgeschäft wurden in der zweiten Augusthälfte alle noch säumigen Kurabgabe-
pflichtigen höflichst erinnert und um zeitnahe Erledigung gebeten. Die derzeitigen Einnah-
men betragen 105.098,25€ Netto (Buchungsstand: 12.09.2019), wobei hier der August parti-
ell noch unberücksichtigt ist. Die Kontrolle und Durchsetzung der Abgabe ist klar organisiert 
und wird zielstrebig verfolgt, um unsere notwendigen finanziellen Ziele zu erreichen.

zu 5 Anfragen der Stadtvertreter zum Verwaltungsbericht des Bürgermeisters und zum 
Stand der Erfüllung der Beschlüsse der Stadtvertretung

Es gibt keine Anfragen zum Verwaltungsbericht des Bürgermeisters.

zu 6 Einwohnerfragestunde

Herr Jeschek lehnt den vorgesehenen Wohnungsbau „Mehrfamilienhausquartier Seebad-
straße“ in geplanter Form ab.
Er schlägt vor den Neubau der vorhandenen Bausubstanz anzupassen und fordert eine Be-
teiligung der anwohnenden Bürger.
Weiterhin schlägt er vor dort eine Eigenheimbebauung vorzunehmen.
Herr Richter erklärt Herrn Jeschek, dass es sich bei seiner Wortmeldung um eine Feststel-
lung und nicht um eine Frage handelt. Die Stadtvertreter befassen sich gründlich mit der Pro-
blematik.

Frau Loycke fragt an, was mit dem DRK-Gebäude am Mönchteich passiert, wenn die Sozial-
station mit in den Neubau des DRK-Kreisverbandes auf dem Gelände der alten Förderschule 
integriert wird. Herr Sprick erklärt Frau Loycke, dass das eine Entscheidung des Eigentü-
mers des DRK-Kreisverbandes ist und wahrscheinlich durch diesen verkauft wird.

zu 7 Anträge und Anfragen der Fraktionen bzw. einzelner Stadtvertreter

Es gibt keine Anträge und Anfragen der Fraktionen bzw. einzelner Stadtvertreter.

zu 8 Beschlussvorlagen - öffentlicher Teil

zu 8.1 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Röbel/Müritz
Vorlage: 25-2019-041

Herr Richter bringt die Beschlussvorlage ein.

Beschluss:
Die Stadtvertretung der Stadt Röbel/Müritz beschließt die anliegende 2. Satzung zur Ände-
rung der Hauptsatzung.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür
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zu 8.2 Barrierefreie Übergänge Innenstadt
Vorlage: 25-2019-043

Herr Richter bringt die Beschlussvorlage ein.

Beschluss:

1. Die Stadtvertretung Röbel/Müritz beschließt im Rahmen der Städtebauförderung die 
Durchführung der Erschließungsmaßnahme „Barrierefreie Übergänge Innenstadt“. 
Die Maßnahme umfasst im Bereich der historischen Innenstadt an insgesamt 13 fuß-
gängerseitigen Straßenquerungen die Erneuerung bzw. die erstmalige Schaffung von 
barrierefreien Übergängen gemäß den heute geltenden Anforderungen.

2. Der Gesamtkostenaufwand für die Herstellung der barrierefreien                                               
Übergänge beträgt gem. Kostenschätzung (brutto) ca. 138,55 T€                

3. Finanzierung

3.1 Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt mit Städtebaufördermitteln in Höhe von ca. 
92,95 T€ (Aufstellung der Kosten und Finanzierung siehe Finanzierungskonzept der 
BIG zur Beschlussvorlage) und zusätzlichen Eigenmitteln der Stadt (gem. Pkt. 3.2). 

3.2 Die Stadt Röbel/Müritz hat entsprechend der Finanzierungsberechnung der BIG und 
gem. den Festlegungen der geltenden Städtebauförderrichtlinien des Landes M-V für 
nicht förderfähige Kosten ca. 29,2 T€ sowie einen Anteil von 15 % an den Städtebau-
fördermitteln für Erschließungsanlagen, entspricht ca. 16,4 T€, zusätzliche städtische 
Eigenmittel bereitzustellen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig dafür

zu 8.3 Aktualisierung der Tarife für das Anlegen von Wasserfahrzeugen am Hafen (Boll-
werk) und an städtischen Steganlagen
Vorlage: 25-2019-044

Herr Richter bringt die Beschlussvorlage ein.

Beschluss:
Die Stadtvertretung der Stadt Röbel/Müritz beschließt die Tarifstelle 02. der Tarife für das 
Anlegen von Wasserfahrzeugen am Hafen (Bollwerk) und an Steganlagen der Stadt Rö-
bel/Müritz zum 01.01.2020 wie folgt zu ändern:
02. Tarife für die nichtgewerbliche Schifffahrt

a) für das Anlegen von 0 bis zu zwei Stunden je Wasserfahrzeug 3,00 €
für das Anlegen von über zwei Stunden je Tag und angefangenen Meter Länge Wasserfahr-
zeug 1,60 €
zuzüglich pro Person 1,00 €

Abstimmungsergebnis:
einstimmig dafür

zu 8.4 1. Fortschreibung des Städtebaulichen Rahmenplanes "Innenstadt" der Stadt Rö-
bel/Müritz
Vorlage: 25-2019-045

Herr Richter bringt die Beschlussvorlage ein.
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Frau Grumbach fragt an, ob nach Beschluss dieser Vorlage noch inhaltliche Änderungen 
möglich sind. Herr Richter erklärt, dass immer eine Einflussnahme der Stadtvertreter möglich 
ist. Herr Sprick bestätigt das.

Beschluss:

1. Die Stadtvertretung der Stadt Röbel/Müritz beschließt die 1. Fortschreibung des 
    Städtebaulichen Rahmenplanes „Innenstadt“. 
2. Der Erläuterungsbericht zur 1. Fortschreibung des Rahmenplanes wird gebilligt.
3. Der Geltungsbereich der 1. Fortschreibung des Rahmenplanes ist in den Planunterlagen  
    mit einer gestrichelten Linie umgrenzt.
4. Die Stadt Röbel/Müritz beabsichtigt auf der Grundlage der 1. Fortschreibung des Rahmen- 
    planes, die zukünftig noch durchzuführenden privaten und öffentlichen städtebaulichen  
    Sanierungsmaßnahmen im bestehenden Sanierungsgebiet „Innenstadt“ zu realisieren  
    sowie die weitere städtebauliche Entwickung der Innenstadt zu betreiben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig dafür

zu 8.5 Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan 
„An de Wisch“ der Stadt Röbel/Müritz im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB
Vorlage: 25-2019-046

Herr Richter bringt die Beschlussvorlage ein.

   Beschluss:

1. Die zum Entwurf (Stand Februar 2019) der Satzung über den Bebauungsplan „An de 
Wisch“ der Stadt Röbel/Müritz während der vereinfachten Form der frühzeitigen Öf-
fentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen wurden geprüft und deren Behandlung wird entsprechend den Empfeh-
lungen in der Abwägungstabelle (siehe Anlage) beschlossen.

 
2. Die zum Entwurf (Stand April 2019) der Satzung über den Bebauungsplan „ An de 

Wisch“ der Stadt Röbel/Müritz während der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB bzw. § 4a BauGB sowie der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der Nachbargemeinden gemäß § 2    
Abs. 2 eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft und deren Behandlung wird 
entsprechend den jeweiligen Empfehlungen in der Abwägungstabelle (siehe Anlage) 
beschlossen. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange sowie die Öffentlichkeit, die Anregungen erhoben haben, über das Ergebnis 
der Abwägung mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig dafür

zu 8.6 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum geänderten Entwurf der Satzung über den 
Bebauungsplan "An de Wisch" der Stadt Röbel/Müritz
Vorlage: 25-2019-050

Herr Richter bringt die Beschlussvorlage ein.
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Frau Grumbach fragt was im Pkt. 4 des Beschlussvorschlags „verkürzt“ bedeutet. 
Herr Tulke teilt mit, dass es sich dabei um einen Zeitraum von 14 Tagen handelt.

Herr Westerkamp stellt den Antrag in der Beschlussvorlage den B-Plan insofern zu ändern, 
dass auch Ferienwohnungen mit entsprechenden Auflagen zugelassen werden. 

Frau Grumbach ist dafür, dass Gebiet als reines Wohngebiet zu behandeln. Herr Steinbeck, 
Herr S. Müller und Herr D. Wolter befürworten das.

Abstimmungsergebnis über den Antrag von Herrn Westerkamp:  
Stimmen dafür:     1 
Stimmen dagegen: 14
Stimmenthaltungen: 1

Somit ist der Antrag von Herrn Westerkamp abgelehnt.

Beschluss:
Die Stadtvertretung der Stadt Röbel/Müritz beschließt: 

1. Der geänderte Entwurf über die nach § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren aufzustellende Satzung über den Bebauungs-
plan „An de Wisch“ der Stadt Röbel/Müritz wird in der vorliegenden Fassung vom Au-
gust 2019 beschlossen. Der geänderte Entwurf der dazugehörigen Begründung wird 
in der vorliegenden Fassung vom August 2019 gebilligt.

2. Der geänderte Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan „An de Wisch“ der 
Stadt Röbel/ Müritz und die geänderte Begründung sind gemäß § 3 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) öffentlich auszulegen. Die öffentliche Auslegung ist gemäß § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB zu beteiligen und über die öffentliche Auslegung durch Übersendung von Be-
bauungsplanentwurf und Begründung zu unterrichten.                                              
Die Durchführung der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange wird gem. § 4b BauGB einem Dritten (Planungsbüro) übertragen.

4. Gemäß § 4a Abs. 3 BauGB wird die Dauer der öffentlichen Auslegung verkürzt.

Abstimmungsergebnis:
Stimmen dafür:    15
Stimmen dagegen:  1

zu 8.7 Übertragung der Teilaufgabe des Brandschutzes "Beschaffung und Unterhaltung 
eines Hubrettungsfahrzeuges" auf das Amt Röbel-Müritz
Vorlage: 25-2019-051

Herr Richter bringt die Beschlussvorlage ein.

Frau Grumbach fragt warum im Finanzausschuss eine andere Finanzierung beschlossen 
wurde. 
Herr Mahnke teilt mit, dass sich in der Zwischenzeit ein anderer Sachstand zur Amtsumlage 
ergeben hat.

Beschluss:
Die Stadtvertretung der Stadt Röbel/Müritz beschließt die Übertragung der Teilaufgabe des 
Brandschutzes der Stadt Röbel/Müritz  „Beschaffung und Unterhaltung eines Hubrettungs-
fahrzeuges“ auf das Amt Röbel-Müritz. 



IV/2240/2019 Seite: 13/13

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig dafür

zu 11 Wiederherstellen der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nicht-
öffentlichen Teil

. Die Öffentlichkeit wird wiederhergestellt und die Beschlüsse

Bestellung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit und einer Grundschuld zugunsten 
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Vorlage: 25-2019-040   und

Beschluss über Stundung Gewerbesteuer Vorlage: 25-2019-053

öffentlich bekannt gegeben.

zu 12 Informationen und Anfragen

Herr Sprick teilt mit, dass die Initiative gegen die Errichtung von Windkrafträdern in der Ge-
meinde Fünfseen eine Positionierung der Stadtvertreter und eventuell eine Hilfe bei der Fi-
nanzierung eines Gegengutachtens erwartet.

Herr Richter bittet die Verwaltung um rechtliche Information zum Schreiben der Bürger zum 
„Mehrfamilienhausquartier Seebadstraße“.

Frau Grumbach fragt an, wo der GINKO-Baum Ecke Schulstr.- Warener Chaussee geblieben 
ist. Eine Klärung erfolgt durch das Ordnungsamt.

zu 13 Schließen der Sitzung

Die Sitzung wird um 21.00 Uhr geschlossen.

Richter P.Drews 
Präsident der Stadtvertretung Protokollführer
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